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Grldieint alle 14 Tage. Beitrvige werden vour Yerlag der ,,Berner Wodye®, Menengale 9, enfgeqengensmue,

Die Mepgergaf-Chilbi.

Mepgergafjen-Chilbi twar

Sn der Hintern Gaffe,

lnd die Vordern Gaffen plagt
Nun der Neid, der blaffe.
Denn fo fein twie’s dorten war
Wird’3 fo bald nicht mwieder:
,&inmal nur im Fahre blitht
Mepgergaffenilieder.”

Gcjauteln gab’3 und Rolijpiel
Und Tanz-Bretterdielen,
Mufitanten allerortd

Flott sum Tange fpielen.
Angelftjchen fonnte man

Und dabei gemwinnen,

Und bie ,BVarfefchmitte” tat
Schdne ,Barfli” jpinnen.

Bauberer gab’s und man fonnt’
Sid) fein Glitc erfegeln, .
Bogen fonnte, tver da rwollt’
RNach den feinften Regeln.

Bei der , Bwirbel” pacte man
Rithn das GliicE beim Schopfe,
Ritter auf dem Rathausdplap
Nicdte mit dbem Kopfe.

Unbd ber ,Feftzug” war erft fein:
PBfeifer und Tambouren,

Und Ddaztvifchen allerlei
Mepgergafpfiguren.

Quitig zogen mitten drinn
Mepger, Bacfer, Rinder,
Gagophinler, Jodler und
Mepgergaf-Erfinder.

Und die vordern Gafjen all’
Riicften an in Maffen,
Mepgergafje fonnt’ das BVolt
Allefamt nicht faffen.

Durd) zwei Tage gab’s in Bern
Cinen Riefentrubel,

Bis3 hinauf zum Gurten Herrjcht’
Mepgergafjenjubel.

®

D’'Srou vo Sribolet und ihre Gutjdhner.

Ehrledd wi=n-i bi, muel i-n-ed) zerfd) grad
jage, das i-n-ed) Jdho i der Ueberjdhrift o mir
Cpijdytlete Gl ajdhwindle, ndmled) d'Frou vo
Tribolet Det anbers gheife, aber gidider ifd)
gjdider, i fag ed) der radit Jame nid, fiijd)
ftige mer am Wend d'Yladyfomme vo der ebre-
wirte Dame no uf dBude und wdrfe mer vor,
i tileg Da Jnbdisfrezione vo ihrer Vorfahri a di
grofii ®logge hante. VBhiietis, das wett i de
nid  dppe.

Wljo Dblibe mer bi der Frou oo Tribolet.
Die ifd) dppe vor e-me Dhalbe JFahrhunbdert uf
ihrem RLanbdgiietli trohnet, wo hiit ganz 3dme
ghuret Dinter Tuter neue Hiifer fed) wverjtedt.
Mi da fed) nid vorjtelle, wi wunderfddn denn-
sumale das Huus gfi ifd). Wildi Rébe |i ring-
fetum bis gum Dadddnel gdlatteret und Hhodyi
Gunnebluente hei fafd) 3u de Fanjdter igluegt.
Im Garte hets immer Dliijt, wi fit]d) ringfetum
niene und im Maie ijd) i der Hofdytet ei Boum
fdbner gfi als Der anber. Vo mneue Hilfer ifd)
no mniene ¢ Gpur gfi und »Tram |i no vo
RoB 3oge worde. Jtem es ifd) fo rdadht di
gueti alti 3pt gfi. Oeb |i guet ifdh gfi, wei
i nid, aber emel gmiietled), das gfeht me no
a bde glismete Bettapis, wo bdenngumal ent-
ftande |t und a de brodierte Salonamdblemang,
wo jif no i de Hiifer a der Junferegal para-
diere. D'Frou vo Tribolet het 3u dene Froue
ghort, wo fed) nid gdrn hei la i Gufel bringe.
Jhre Ma i i junge Jabre i hollandijde

Oha.

Dienfdyte gftorbe und [i ijd) mit jwdine Chin-
der und gnue Gdld uf ihrem Giietli blibe.
St het gwiif um dd Ma truuret und mings
Jafhr bs Wittwehitbli uf de [dhione rotbruune
Saar treit, aber eigetled) het Je ds Tdampera-
mdnt vom Gajton |dlig mdngijd) us der Con-
tenance brad)t, und Ddaf er ndbe ihre no
griisli gdrn mit junge Meit{dhi und [dhbne
Froue tjddggeret het, het ere nid rddit i Chram
pajt. WAlles das Het ere neue o der Gout guo
fiiv wider 3'hiirate, trofdam der Ober{dt Gra-
vifeth ’'s nid et la a Avance fdhle. GSo Ji di
Jabr gange. Di wdi Tribolet-Todterli |i rei-
gendi Badfijdli worde und D Jeunefje d'orée
Det o afa Wuge wdrfe uf ds Landgiietli ufe.
D'Frou Tribolet ifd) felfefeldyt iiberzoge gfi, daf
|t diejenigi i), wo i Huus und Garte regiert.
War aber d’Chr Het gha, es paar Tag Galdt
d'jt bi Tribolets, het gli gmerit, daf gang e-n-
anbdere di erfdti Gnge gpielt het und das i
der Chrifdhte, der Gutfdner gii.

Cr bet ho bim GroBvatter Tribolet dienet
und [do dert griisli viel 3'Jige gha. Cr Hets
halt verflixt guet verftande mit de Rof und
b'QBoititre vo der Familie Tribolet ifd) immer
ufegjtodye gdge di andere. Der Gtall Det im-
mer usgleh wi friijd gfagt und der Sdhwager
Wattewnl bet albe gfragt: ,Chrijdte, plodet
div eigetled) all Tag im Gtall?“ De Dhet de
der Chrifhte donne [dmungle und Het der
gamz Tag glangigi Weugli gha. Wenn de dppe
d'Frou oo ZTribolet fo es Giprady ghort bet,
Det fi de dem Cdwager gfeit: ,Mon der,
verwmdhnet mer Dbitte der Chrifdhte nid!“ &Si
hei namled) bejtandig Chrif gha, d'Herrin und
der ‘Guifdner und dod) hats fes donne made
obni 3'andere. Cis het dibnne. {dge was es Det
welle, ’anbere Het gany Jidjer widerredt. Unbder-
wiirfig ijd) der Chrijdhte ndmled) nid grad gfi
und het no gdrn g'diflet und gwdtteret und
het fi Meinig gleit, wie und wo-n-es ifd) gfi.
Cr het fed) o allerhand Uebergriffe erlaubt |ic
Herrjdaft gdgeniiber, wo de d'Tournée gmadt
het i der Gfellfdaft, o dag bder Chrijdte e
beritehmti Parfonledyfeit worde ifd). $Hett einifd
D'Frou Tribolet D'Galefde la Dalte, fiir mit
bpperem 3bridyte uf der Strafy, fu Dhet der
Chrijdte nad) ere Wierteljtund mit em Geisle-
dnopf fir Brotherri uf d'Adysle pdpperlet und
gjeit: ,,Frou Tribolet, es wir Iyt Het |i
einijy gwagt, im=e-ne Lade Gli lang wuszldfe,
ifd nad) e-me Iptli der Chrijdte ine do, Het
der glingig Jylinder i de Hand ume trait und
gdyifjdelet: ,,D'Rop mbge mi Fiiiiri niim
warte. Ses Jahr ijd) verbi gange, ohni daf
der Chrifdhte oder d'Frou Tribolet hatte enand
gdiindbet. Cis Bhet em andere unzihligi Mial
der Piintel hire gworfe, aber wenn Iyt nadye
ifd gli, wo dber Chrijdhte hit [blle ga, het fes vo
Beidne meh bdppis derglige ta. € Hohepunit
i Chrijdtes Labe ijd) es gji, wo-n=er dbs Claire
vo Tribolet het Fur Trauung gfiiehrt i v'Ni-
deggdildpe. MWii Het nid donne jdige, was mel
glangt Get, B0 b'Boitiive, em Chrifdte i Jy=
linder oder em Brutpaar fini Auge. Als Sou-
venier a dd grof Tag Dhet D'Brutmuetter em
Chrifpte e guldigi Uhr gjdyanit, und das ijd
fis dojdtbarjdte Guet gji uf der Wdlt. Na-
dir ijd ds OGddr wider Ilosgange und mi
dpnnt nid widerhole wi mangijd der Chrijdte
het brummlet, er beig gnue bis a Chrage ufe!
Cr ifd) mit de Jahr geng elter und drade-
liger worde, aber uf em Bod Dhet er bis er
bald ijd) adzgi gfi, e flotti Gattig gmadt.
Wo der Frou po Tribolet ihri Lode [dho wyh
fi off und bder Chrijdhte di meijdti Jpt mit
emt Pipffli im Duulegge ifd) uf em Stall=
banfli gfafje, ijd) die jungi Frau Claire mit em
Buebli, em GroBd)ind vo bder Frou Tribolet,
3'Bifite do. Der @li Gajton ifd) vom Dorge

bis am WAbe im Garte wmenand gumpet und
het nid gwiigt, wot er ftundelang bi de graue
Chiingeli fike 1 der Hofdtet oder mit  em
pBarri’ wettrenne, wott er bim Chrijdhte im
Stall gwundere oder uf em Garteweiler fini
Sagel|diffli la Jdhwabdere. Der alte Frou Iri-
bolet het D/Frdid a ddam Grofdyind us de Duge
glihtet. Cinifd) wo Ji mit der Todter im
Perijtile Jikt und Hvji lismet fiir b’ Krippe-
dyinder, ghdre ji e marf- und Deidurd)dringende
Sdyret. Gi [diege uf, YChodi fpringt us der
Chudyi, ds Jtmmermeitjhi us em Gang und
alli |i fdredebleid, wil |i nid wiiffe wohi 3 Hiilf
jpringe. Wo |i no mit [dlotterige Chneu im
WMitteli jtande, dunt [do der Chrijdte bder
Gartesn-uf mit em dline Gajton uf de Wrme.
Beidt tropfet nal und ds Buebli liblos. J
3yt vo paar Minute het me das Chind i ds
Bett glett, der Arzt la dho und der Chrijdte
i langjdte i fim Gtiibeli iiber em Gtall ver-
jhwunbde gfi. Jung und gjund wi das Chind
i gfi, het es fed) nad) paarne Stund vo dam
Sturg i Weiher erholt gha. Der Chrifdhte hin-
gdge, wo gli adt Jahrzahnt Het uf em Buggel
gha, bet e wiie|dtt Crdeltung dervo treit. Cs
paar Wudye ijd) er no vo eim junnige Garte-
eggeli i bs anbere gfdffe. D'Frou vo Iribolet
falber Het me am Arm umenander gfiiehrt und
Det ihm Chil]li und Shameli nadjetreit. Stunbe-
lang ijd) |t bim fQdbesretter vo hrem GroBd)ind
gldjle und de Dei di Fwdi alte Liitli vo wver-
gangene 3J3nte bridtet. ~ Halluf glacdet Hei i
mingifd), wenn {i vo ihrne gdgefitige Chindi-
gunge gredf Hei. Wends Oftober ifd) einild) a
me ne YWiorge der-Chrijdhte niim erwadet. CEs
Lidebegingnis het er gha, wi ne grofe Herr
und fini 3wdi RoB Dhei ne uf e Friedhof 3oge.
D'Frou Tribolet het fedhs nid la ndh, ihrem
Chrijdyte es eifads Marmordriif la 3'Jefe, wo’s
pruffe Deipt: , Chriftian RKarrer. et getren
bis in den Tod.” Cdidners dGa me vo Tem|
Montfd Jdge und wenns o nume e eifade
Gutjdner gji ijd). CEs ifd iibrigens dum es
Jabr gange, o Het me d'Frou vo Tribolet
unbder e-me Birg vo rote Dabhlie und guldgdlbe
Chriftanthemte o uf e Friedhof treit. !
Fanny.
[S]

SHumor.

Beitrag jur Gejdidte des Andreas Hofer.

Jn einer Geellfhaft wurde einem Berliner
gegeniiber die Vemerfung fallen gelafjen, dak |
er die Gejdyidte pon Andreas Hofer nidt ge-
niigend fenne, worauf diefer mit dem Ton |idi- |
barer Entriiftung fid) alfo redytfertigte: Jdy die
Jeididyte von A . nidt fennen? Nee Manne- |
fen, for jo unerfahren miijfen fie mid) nid) hal-
ten. Dat war dod) der Wiann, der an Dder
SpiBe des Tiroler Landjturmes for die Dejter-
retdyer fampfte und Dder arvetiert wurbe, weil
er fein Haupt nid) entbldBen wollte for eenemt |
Hut, den der Landvogt uf eene Stange fteden
lieg und dbruf anordnete, daf er feerem jerabde |
anwefenden  Sohn  eenen Appel vow'n Kopp |
[diegen [ollte, wat er od) dhat. Wie du mir, |
Jo i) bir, dadte er und verjammelte wieder |
eene Penge Sdildinappen und lieferte feenen |
Feinden die Sdhladt bei Sempad). Wls es ihm
da aber edlig uf's Qeber ging, ergriff er meb-
rere Gpiefe und rief: Der Freiheit eene Jaffe,
die nady Kiinadt fiihrt und durd) die Dder
Landoogt  Jehler Tommen muf. Naddem er
dort eenen jehr [djeenen Monolog fehalten
Datte, fdoB er dem LQanbdoogt Jeller eenen Feil
durdy die Brujt, dabei mwurbe er aber ertappt |
und nady Mantua in Banden jefdhleppt, wo er |
ebenfalls jefdyoffen wurbde. |

|



	ds Chlapperläubli

